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Hintergrund
Derzeit nehmen in jedem Semester rund 
hundert nicht juristisch vorgebildete Staatsbe-
dienstete (ausgenommen Leitungsfunktionen) 
im BMBWF ihre Grundausbildung wahr. Es 
sind Teilprüfungen in den Ausbildungsfächern 
Verfassung einschließlich EU-Recht, ö� entli-
cher Dienst, Ressortfach Bildung (bzw. Wissen-
schaft und Forschung), Bundeshaushaltsrecht 
sowie Verwaltungsverfahren zu absolvieren.

Ziel
Der Beitrag richtet folgende Frage an die 
derzeit ausschließlich online statt� ndende 
Grundausbildung und soll erörtern: Wie re� ek-
tieren die Auszubildenden diesen didaktischen 
Zugang, besonders wenn er Leistungsfeststel-
lungen wie Präsentationen und kleine schrift-
liche Arbeiten miteinschließt? Der Beitrag soll 
dieser Fragestellung nachgehen und Schluss-
folgerungen für mögliche Weiterentwicklungen 
der Lehre in der Grundausbildung darlegen.

Methode
Zur Bearbeitung der Fragestellung liegen 
Evaluierungen zweier Durchgänge des Fachs 
Bundeshaushaltsrecht vor. Als interdisziplinä-
res Element umfasst dieses Fach die rechtli-
che Gestaltung ökonomischer Prozesse (der 
Finanzwissenschaft) und bildet damit am 
ehesten Inhalte des Lehrplans Politik und Recht 
ab. Zielgruppe der Grundausbildung sind auch 
Bedienstete in den Bildungsdirektionen und an 
den Schulen.

Ergebnisse
Über das Skriptum für Bundeshaushaltsrecht 
hinausgehende Inputs werden geschätzt, je-
doch - insbesondere für Personen mit Grund-
schulabschluss - in Maßen. Die von den Auszu-
bildenden selbst vorgetragenen Inhalte stellen 
eine willkommene Basis für die Prüfungsvor-
bereitung dar. Die Verwendung verschiedener 
didaktischer Formate (Frontalvortrag, aktiver 
Input, Videos) wird kritisch re� ektiert.

Verantwortung im ö� entlichen Dienst: 
das Beispiel der Grundausbildung im BMBWF
(Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung)

Mag. Kajetan Stransky-Can
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung
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Hintergrund
Plastische Interventionen und deren Auswir-
kungen auf das subjektive Wohlbe� nden chro-
nischer Schmerzpatient*innen (14+) werden 
durch die empirischen Studienergebnisse an 
einer österreichischen Lehrpraxis analysiert 
und untersucht. Die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit erfolgt in den Feldern angewandte 
Kunst, Anästhesie und Schmerztherapie.

Ziel
Ziel ist es, durch visuelle und haptische 
Tools die E� ektivität und den Umgang der 
Interventionen anhand der Variablen Wohl-
be� nden aus Perspektive der chronischen 
Schmerzpatient*innen darzustellen und auf Ba-
sis dessen Schlüsse zu physischer und mentaler 
Gesundheit abzuleiten.

Methode
Der Datenpool (Mixed Methods) bezieht sich 
auf leitfadengestützte Expert*inneninterviews, 
quantitative Schmerzskalen, qualitativ-plasti-
sche Interventionsergebnisse und die statisti-
sche Datenanalyse der Umfrageergebnisse.

Ergebnisse
In der klinischen Studie (chronische 
Schmerzpatient*innen: 14+) wird der E� ekt auf 
das Wohlbe� nden durch die Interventionen in 
Form von Skalenergbenissen und plastischer 
Formgebung analysiert und nachgewiesen. 
Mithilfe eines statistischen Auswertungsver-
fahrens erfolgt eine graphische Darstellung 
der Ergebnisse, welche in Zusammenhang zur 
Fotodokumentation der Druckproben gesetzt 
wird.

Musteranalyse: Plastische Interventionen und 
deren Auswirkung auf das subjektive Wohlbe� nden 
von chronischen Schmerzpatient*innen

Julia Fromm, BA
Universität für angewandte Kunst Wien
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Hintergrund
Derzeit nehmen in jedem Semester rund 
hundert nicht juristisch vorgebildete Staatsbe-
dienstete (ausgenommen Leitungsfunktionen) 
im BMBWF ihre Grundausbildung wahr. Es 
sind Teilprüfungen in den Ausbildungsfächern 
Verfassung einschließlich EU-Recht, ö� entli-
cher Dienst, Ressortfach Bildung (bzw. Wissen-
schaft und Forschung), Bundeshaushaltsrecht 
sowie Verwaltungsverfahren zu absolvieren.

Ziel
Der Beitrag richtet folgende Frage an die 
derzeit ausschließlich online statt� ndende 
Grundausbildung und soll erörtern: Wie re� ek-
tieren die Auszubildenden diesen didaktischen 
Zugang, besonders wenn er Leistungsfeststel-
lungen wie Präsentationen und kleine schrift-
liche Arbeiten miteinschließt? Der Beitrag soll 
dieser Fragestellung nachgehen und Schluss-
folgerungen für mögliche Weiterentwicklungen 
der Lehre in der Grundausbildung darlegen.

Verantwortung im ö� entlichen Dienst: 
das Beispiel der Grundausbildung im BMBWF
(Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung)

Mag. Kajetan Stransky-Can
Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung
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„Sich in einer Disziplin zu beheimaten, hat eine 
Menge Vorteile: Disziplinen grenzen ein, wie, mit 
wem und über was gesprochen wird. Interdiszipli-
narität erfordert deshalb ein hohes Maß an Orien-
tierungsarbeit, ein aktives Stellungbeziehen: 
Wie, mit wem und über was will/soll/darf ich spre-
chen? Trotz dieser Herausforderung bin ich 
stets zwischen den Disziplinen gewandelt, weil 
Interdisziplinarität auch bedeutet, Fragen aus 
unterschiedlichen Perspektiven beleuchten, mit 
unterschiedlichen Menschen ins Gespräch treten 
und somit auch Zugänge hinsichtlich ihrer 
Möglichkeiten und Beschränkungen befragen zu 
können.“ 

Professorin für Bildende Kunst und Bildnerische Erziehung | 
Universität Mozarteum Salzburg
Univ-Prof. Dr. Iris Laner

„Interdisziplinarität ist äußerst bereichernd, 
da dabei der Blick über den Tellerrand gefördert 
wird. In der Lehre können so über mehrere 
Fächer und Disziplinen hinweg Fragestellungen 
und Projekte initiiert werden, bei denen aus 
den Perspektiven der Fachwissenschaften, der 
Fachdidaktik und der Fachpraxis agiert werden 
kann. Dadurch können gemeinsam nachhaltige 
Lösungen und Antworten für inklusive und 
diverse Problemstellungen angebahnt, ermög-
licht und aufgezeigt werden.“

Institut für Berufsbildung | Fachbereich Mode und Design | 
Pädagogische Hochschule Wien
Dr. Jure Purgaj
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Irmgard Bebe berät und informiert über die 
Möglichkeiten und Rahmenbedingungen ei-
ner gelingenden Zusammenarbeit zwischen 
Schule, Kunst und Kultur sowie über die 
Unterstützungsmöglichkeiten des OeAD für 
Kulturvermittlungsprojekte in den Sparten 
Bildende Kunst, Design, Medienkunst, Film 
und Fotogra� e.

Andrea Brunner unterrichtet an der Mu-
sikmittelschule Gumpoldskirchen Musik 
(Chor, Ensemble, Klavier, Theorie), Deutsch, 
Bildnerische Erziehung, Geschichte und 
politische Bildung. Sie ist Mentorin für Lehr-
amtsstudierende und quali� ziert sich aktuell 
zur Mentorin für Berufseinsteiger*innen 
in der Induktion. Als philanthropische, 
bibliophile, cineastische Feministin arbeitet 
sie außerdem in Politikwissenschaft und 
Sozialforschung (Gender, Gedächtniskultur 
und Holocaustforschung).

Helene Eisl schloss 2020 das Lehramt-
Bachelorstudium (BA) in den Fächern Kunst 
und kommunikative Praxis (Bildnerische Er-
ziehung) und Deutsch ab. Seit 2020 studiert 
sie zusätzlich zum Lehramt-Master noch 
Kunst- und Kulturwissenschaften (Master-
studium) an der Universität für angewandte 
Kunst Wien. Helene Eisl ist seit 2019 in 
der außerschulischen Kunstvermittlung im 
Bereich der Druckgra� k tätig und arbeitet 
seit 2017 als Studienassistentin im Bereich 
Fotogra� e.

Sonja Fussi unterrichtet die Fächer 
Mathematik, Physik und Chemie und 
Bewegung und Sport an der Mittelschule 
Staudingergasse im 20. Bezirk in Wien. Sie 
ist Mentorin für Lehramtsstudierende und 
quali� ziert sich aktuell zur Mentorin für 
Berufseinsteiger*innen in der Induktion.

Julia Fromm ist eine österreichische 
Künstlerin (Objekt, Performance & Video) 
und Studentin der Universität für angewand-
te Kunst Wien. Ihre Tätigkeit im Rahmen 
von „Co-Ability“ (2020, Projektleitung: 
Univ.-Prof. Dr. phil. Mag. art. Ruth Mateus-
Berr) am Zentrum Didaktik für Kunst und 
interdisziplinärem Unterricht bezog sich auf 
inklusive Gesellschaften. Seit November 
2021 ist sie Vorstandsmitglied im „WUK – 
Werkstätten und Kulturhaus“. 

Marcelo Cardoso Gama ist ein brasiliani-
scher Regisseur, Kurator und Instagramer. 
Er leitet interdisziplinäre Projekte in Europa, 
Südafrika und Brasilien. In den Jahren 
2008-09 war er Artist in Residence an der 
Akademie Schloß Solitude, in Stuttgart. 
Er wurde vom IFA - Institut für Auslands-
beziehungen eingeladen, die Ausstellung 
"Afro-Brasil" in Stuttgart und Berlin 2013 zu 
kuratieren. Seit 2020 kuratiert er das Centro 
Cultural Brasil-Áustria in der brasilianischen 
Botschaft in Wien, wo er Ausstellungen und 
Konzerte organisiert.

Ille C. Gebeshuber ist technische Physike-
rin an der TU Wien. Nach ihrer Habilitation 
in Experimentalphysik 2008 wurde sie an 
die Nationale Universität von Malaysia beru-
fen, wo sie 7 Jahre lang Bionik im tropischen 
Regenwald machte. Seit 2016 ist sie retour 
an der TU Wien. Derzeit beschäftigt sie 
sich mit Theorie und Praxis der Bionik und 
Nanotechnologie.

Eva Greisberger ist Universitätsassistentin 
am Zentrum Didaktik für Kunst und interdis-
ziplinären Unterricht an der Universität für 
Angewandte Kunst Wien, sowie Lehrerin für 
Bildnerische Erziehung und Werkerziehung 
am Lauder Chabad Campus Wien. 

L. Vanessa Gruber ist Kunstvermittlerin 
und Forscherin an der Universität für ange-
wandte Kunst Wien und arbeitet derzeit an 
Projekten, welche sich mit gesellschaftli-
chen Herausforderungen wie dem Altern, 
Demenz oder dem Klimawandel beschäfti-
gen, und macht diese für junge Menschen 
begreif- und erfahrbar. Sie promoviert 
zudem im Bereich der Kreativitätsförderung 
an (Hoch-) Schulen.

Jennifer Groß unterrichtet Englisch, 
Deutsch, Informatik und Technisches 
und textiles Werken an der Mittelschule 
Lortzinggasse im 14. Bezirk in Wien. Sie 
ist Mentorin für Lehramtsstudierende und 
quali� ziert sich aktuell zur Mentorin für 
Berufseinsteiger*innen in der Induktion. 

Marianne Gsandtner unterrichtet Englisch, 
Bildnerische Erziehung und Technisches 
und textiles Werken an der Mittelschule 
Lortzinggasse im 14. Bezirk in Wien. Sie 
ist Mentorin für Lehramtsstudierende und 
quali� ziert sich aktuell zur Mentorin für 
Berufseinsteiger*innen in der Induktion. 

Andrina Jörg ist Künstlerin, Kunstvermitt-
lerin und wissenschaftliche Mitarbeiterin 
an der Professur Kulturvermittlung und 
Theaterpädagogik der Pädagogischen 
Hochschule der Fachhochschule Nordwest-
schweiz FHNW. Zurzeit ist sie Doktorandin 
im transdisziplinären Doktoratsprogramm 
SINTA (Studies in the Arts) am Walter Benja-
min Kolleg der Hochschule der Künste Bern 
und der Universität Bern.

Konrad Kalina unterrichtet an einem 
Gymnasium in Wien. Julia Leichtfried und 
Stefanie Friedl unterrichten an einer Mit-
telschule. Sie absolvieren derzeit die Wei-
terbildung zur Mentor*in in der Induktion. 

Barbara Köllesberger unterrichtet seit 
2009 Englisch und Geschichte, Sozialkunde 
und politische Bildung an der Bundes-
bildungsanstalt für Elementarpädagogik 
(BAfEP) in Wien. Sie ist Mentorin für Lehr-
amtsstudierende und quali� ziert sich aktuell 
zur Mentorin für Berufseinsteiger*innen in 
der Induktion. 

Rita Krebs ist wissenschaftliche Mitar-
beiterin und Doktorandin für Chemiedi-
daktik an der Universität Wien. Eines ihrer 
Forschungsinteressen ist der sprachsensible 
Unterricht und die damit verbundene Inter-
disziplinarität.

Anna Maria Lo� redo ist Changemaker 
in Arts & Education und studierte Kunst 
und Sozialwissenschaften für das Lehramt 
Sek. I+II an der Universität Siegen. Sie war 
Studienrätin am Europagymnasium Kerpen 
(NRW) und verfasste 2013 ihre Disserta-
tion über Kunst und Ö� entlichkeit an der 
Goethe-Universität Frankfurt am Main. Als 
Postdoc-Stipendiatin des DAAD war sie am 
SUNY Bu� alo State College (NY) und von 
2015-2021 Professorin für Fachdidaktik an 
der Kunstuniversität Linz. Anna Maria Lo� -
redo ist Kopf des Lehren-Dachprogramms 
2020 der Toepfer Stiftung und Gründerin 
des Blogs http://blog.kunstdidaktik.com/.
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Ruth Mateus-Berr ist Künstlerin, Forsche-
rin, Sozialdesignerin, ordentliche Profes-
sorin an der Universität für angewandte 
Kunst Wien; Leiterin des Zentrums Didaktik 
für Kunst und interdisziplinären Unterricht; 
Kunstpädagogin am Schulschi�  Bertha von 
Suttner. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind 
Kunst, künstlerische Forschung, (soziale) 
multisensuale Designforschung, interdiszi-
plinäre Kunst- und Designausbildung  und 
Gesundheit. Sie promovierte und erhielt 
eine venia docendi für Designpädagogik; 
außerdem hat sie ein Diplom in Kunstthe-
rapie. Sie hat mehrere Artikel und Bücher 
verö� entlicht und stellt Kunst und künstleri-
sche Forschung aus. 

Nadine Mathis arbeitet als Tanz- und 
Sprachvermittlerin in Wien. Sie studierte 
Kultur- und Sozialanthropologie und in 
ihrem Masterstudium Deutsch als Fremd- 
und Zweitsprache mit  Schwerpunkt auf 
Ästhetisches Lernen. 2018/19 wirkte sie bei 
Language and Literacy Learning Through 
Art (LALI) mit. Parallel zu ihrem Studium war 
Nadine Mathis als Teilnehmerin, Assistentin, 
Vermittlerin und Performerin stets in tän-
zerische Prozesse involviert und realisierte 
Tanzprojekte in Österreich, Serbien und 
Italien.

Andreas Mark ist Direktor des Gymnasi-
um Schillerstraße, Feldkirch. Er hat an der 
Universität Wien Lehramt Französisch mit 
Schwerpunkt Linguistik und an der TU Wien 
Lehramt Mathematik mit Schwerpunkt Geo-
metrie studiert. Seine Unterrichtstätigkeit 
führte ihn von Wien und Paris schließlich 
nach Vorarlberg.  Arbeitsschwerpunkte wa-
ren und sind die Integration interdisziplinär 
vernetzten und vernetzenden Denkens in 
der täglichen Arbeit mit Schüler*innen und 
die Erweiterung des Ansatzes auf Arbeits-
strategien und Schulentwicklungsprozesse.

Stanislaus Medan hat an der Akademie der 
bildenden Künste in Wien bildende Kunst 
und Kunst auf Lehramt studiert. Er lebt und 
arbeitet in Wien, zur Zeit am Amerlinggym-
nasium. Medan hat eine aktive künstlerische 
Praxis und forscht zu kunstpädagogischen 
Themenbereichen. 

Sandra Moser ist Lehrerin am BG/BRG/
WMS Contiweg in Wien, studierte die 
Lehramtsstudien Anglistik und Romanistik. 
Sie ist Mentorin für Lehramtsstudierende 
und leidenschaftliche Teamteacherin. Mo-
mentan quali� ziert sie sich zur Mentorin für 
Berufseinsteiger*innen in der Induktion.

Julia Niederhauser ist Erziehungswis-
senschaftlerin und Primarlehrperson mit 
mehrjähriger Unterrichtserfahrung sowie 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Professur Didaktik des Sachunterrichts 
am Institut Kindergarten-/Unterstufe der 
Pädagogischen Hochschule der Fach-
hochschule Nordwestschweiz FHNW.

Alexander Parz unterrichtet seit 2014 am 
Evangelischen Realgymnasium Donaustadt 
die Unterrichtsfächer Bewegung und Sport 
sowie Sporttheorie. Er ist Mentor für Lehr-
amtsstudierende und quali� ziert sich aktuell 
zum Mentor für Berufseinsteiger*innen in 
der Induktion. 

Martina Pieber unterrichtet seit 2003 Ka-
tholische Religion und Ethik an der Höhere 
Lehranstalt für Tourismus und wirtschaft-
liche Berufe Bergheidengasse (HLTW13) 
in Wien. Sie ist Mentorin für Lehramtsstu-
dierende und quali� ziert sich aktuell zur 
Mentorin für Berufseinsteiger*innen in der 
Induktion. 

Ilse Riesenhuber absolvierte das Lehramts-
studium für Mathematik und Physik an der 
Universität Wien und unterrichtet seit 1998 
an der HTBLuVA St. Pölten.
Sie ist erfahrene Mentorin für Lehramts-
studierende und absolviert derzeit die 
Weiterbildung zur Mentorin im Berufsein-
stieg (Induktion).

Eva-Maria Schitter ist Senior Scientist und 
Doktorandin an der Abteilung Bildende 
Künste und Gestaltung im Fachbereich 
Kunstpädagogik an der Universität Mozarte-
um Salzburg.

Tobias Schmohl ist Geisteswissenschaftler 
mit einem Faible für undisziplinierte Arbeits-
felder. An der TH Ostwestfalen-Lippe ist er 
derzeit als Professor für Mediendidaktik und 
wissenschaftlicher Leiter des Lernzent-
rums Lemgo tätig. Sein wissenschaftlicher 
Schwerpunkt liegt im Bereich der hoch-
schuldidaktischen Forschung als einer Form 
der Bildungsforschung im Schnittfeld zur 
Hochschul- und Wissenschaftsforschung. 

Violeta Schorn unterrichtet Mathematik 
seit 2009 am Wiener Gymnasium/WMS 
Contiweg. Sie studierte die Lehramtstudien 
Mathematik und Slawistik und ist erfahrene 
Mentorin für Lehramtstudierende. Derzeit 
absolviert sie die „Weiterbildung zum*r 
Mentor*in in Berufseinstieg (Induktion)“. 

Katja Slauf ist Lehrerin am BG/BRG/WMS 
Contiweg in Wien, studierte die Lehramts-
studien Anglistik und Psychologie und 
Philosophie. Sie ist leidenschaftliche Team-
teacherin, Kunsttherapeutin, Mentorin für 
Lehramtsstudierende und Lerncoach. Mo-
mentan quali� ziert sie sich zur Supervisorin 
und zur Mentorin für Berufseinsteiger*innen 
in der Induktion.

Maria Steger ist seit über 15 Jahren in der 
Lehrer.innenbildung tätig. 2019 gründete sie 
die EduNet Europe gGmbH. Unter dem Leit-
motiv „Together for Education“ initiiert sie 
Fortbildungen und europäische Kooperati-
onsprojekte mit Fokus auf interdisziplinäre 
Annäherung. 

Kajetan Stransky-Can ist seit neun Jahren 
am BMBWF (Hochschulsektion) tätig und 
als Mitglied der Dienstprüfungskommission 
nominiert und hält Kurse zum Bundes-
haushaltsrecht (Schwerpunkt Haushalts-
rechtsreform 2013) und zum Ressortfach 
Wissenschaft und Forschung. Stransky-Can 
ist Doktorand an der Universität Wien und 
hat seinen Forschungsschwerpunkt in 
vergleichender Hochschulpolitik.

Veronika Winter, Johanna Kranz (em.), 
Agnes Pürstinger und Andrea Möller 
bilden am Österreichischen Kompetenz-
zentrum für Didaktik der Biologie (AECC 
Biologie) seit 2019 Lehramtsstudierende 
als Klimabildungsmultiplikator*innen aus. 
Die hierzu entwickelte Lehrveranstaltung 
wurde curricular verankert und zeichnet 
sich durch die Kooperation mit Expert*innen 
der Scientists, Teachers und Psychologists 
For Future aus. Das Projekt wurde vom BMK 
und dem Umweltdachverband mit der „BNE-
Auszeichnung 2021“ prämiert.

Reni Weichselbaum unterrichtet Musik, 
Deutsch, Bühnenspiel und Kreativ am GRG 
17 Geblergasse. Sie ist Mentorin für Lehr-
amtsstudierende. Interessensschwerpunkte 
sind projektorientiertes, interdisziplinäres, 
praxisorientiertes Lernen und eine nachhal-
tige Schulentwicklung. Abseits der Schule 
ist Reni Weichselbaum als experimentelle 
Block� ötistin in diversen Besetzungen aktiv.

Eva Vetter unterrichtete viele Jahre 
Französisch und Geogra� e und arbeitete 
in verschiedenen Forschungsprojekten 
mit. Seit 2011 ist sie ausschließlich an 
der Universität Wien als Professorin für 
Sprachlehr- und -lernforschung tätig, führt 
ihr wissenschaftliches Interesse an den 
verschiedenen Facetten von Mehrsprachig-
keit weiter und verbindet ihre Tätigkeit in 
der Lehrer*innenbildung mit ihrem früheren 
Beruf.

Derya Yilmaz unterrichtet die Fächer 
Deutsch und Haushaltsökonomie an der 
Mittelschule Staudingergasse im 20. Bezirk 
in Wien. Sie ist Mentorin für Lehramtsstu-
dierende und quali� ziert sich aktuell zur 
Mentorin für Berufseinsteiger*innen in der 
Induktion.

INTERDISZIPLINÄR KREISEN 41



INTERDISZIPLINÄR KREISEN 4342 INTERDISZIPLINÄR KREISEN INTERDISZIPLINÄR KREISEN 4342 INTERDISZIPLINÄR KREISEN

Adam, H. und S. Inal. 2013. Pädagogische Arbeit mit 
Migranten- und Flüchtlingskindern. Unterrichtsmodule und 
psychologische Grundlagen. Stuttgart: Klett Verlag. 

Altrichter, H., P. Posch, P. und H. Spann. 2018. Lehrerinnen 
und Lehrer erforschen ihren Unterricht. Stuttgart: utb. 

Behrens, C., H. Burkhard, und C. Fleischle-Braun (Hrsg.). 
2012. Tanz Erfahrung Welt Erkenntnis. Leipzig: Henschel.

Bernstein, N., und C. Lerchner (Hrsg.). 2014. Ästhetisches 
Lernen im DaF-/DaZ-Unterricht. Literatur – Theater 
– Bildende Kunst – Musik – Film. Göttingen: 
Universitätsverlag.

Bexte, P., V. Bührer und S. S. Lauke (Hrsg.). 2016. An den 
Grenzen der Archive. Berlin: Kadmos.

Boehm, G. 2007. Wie Bilder Sinn erzeugen. Die Macht des 
Zeigens. Berlin: University Press. 

Brater, M., S. Freygarten, E. Rahmann, M. Rainer. 2011. Kunst 
als Handeln-Handeln als kunst, Was die Arbeitswelt und 
Berufsbildung von Künstlern lernen können. Beiträge zu 
Arbeit-Lernen-Persönlichkeitsentwicklung. Bielefeld: W. 
Bertelsmann Verlag.

Braun-Wanke, K., & Ebel, A. 2020.  „Gute Praxis im Porträt. 
Analyse und Empfehlungen gelebter Bildungsarbeit".
In Über die Kunst, den Wandel zu gestalten. Kultur—
Nachhaltigkeit—Bildung, herausgegeben von K. Braun-
Wanke und E. Wagner. 73–151. Münster: Waxmann.

Bund, A. .2008. „Selbstgesteuertes Lernen im Sport und 
Sportunterricht. Theoretische und praktische Zugänge". 
In Sportpädagogik im Spannungsfeld gesellschaftlicher 
Erwartungen, wissenschaftlicher Ansprüche und 
empirischer Befunde. Jahrestagung der dvs-Sektion 
Sportpädagogik vom 7. - 9. Juni 2007 in Augsburg, 
herausgegeben von V. Oesterhelt, 165–169.  Hamburg: 
Czwalina-Verl.

Butler, M. und J. Goschler (Hrsg.). 2019. Sprachsensibler 
Fachunterricht. Chancen und Herausforderungen aus 
interdisziplinärer Perspektive. Wiesbaden: Springer.

Carnevale, C. 2017. Sprachsensibler Unterricht – bessere 
Leistung mehr Chancen. Zugegri� en am 01.02.2022. 
https://www.youtube.com/watch?v=eWORlvaDEpQ.

Center for Innovation in Teaching & Learning. 2022. 
PROBLEM-BASED LEARNING (PBL). Zugegri� en am 
01.02.2022. https://citl.illinois.edu/citl-101/teaching-
learning/resources/teaching-strategies/problem-based-
learning-(pbl).

Chu, S. K. W., R. B. Reynolds, N. J. Tavares und M. N. W. 
Yi Lee. 2017: 21st Century Skills Development Through 
Inquiry-Based Learning. From Theory to Practice. Singapur: 
Springer.

Cornelsen. 2019. So funktioniert kompetenzorientierter 
Unterricht. Lernwirksam unterrichten. Zugegri� en am 
01.02.2022. https://www.cornelsen.de/magazin/beitraege/
so-funktioniert-kompetenzorientierter-unterricht.

Erkurt, M. 2020. Generation Haram. Wien: Paul Zsolnay 
Verlag. 

Fridays For Future. Forderungen. Zugegri� en am 01.02.2022. 
https://fridaysforfuture.at/forderungen.

Fröhlich, I. 2006. Praxis der Mathematik in der Schule. Über 
den Tellerrand schauen - fächerverbindendes Lernen, Köln: 
Aulis.

Frommherz, B. und T. Hal� de. 2003. Teamteaching an 

Unterstufenklassen der Stadt Zürich. Beobachtungen in 
sechs Klassen. Zürich: Pädagogisches Institut.

Fuller, B. 2019. Pattern Thinking. Zürich: Lars Müller 
Publishers.

Gantefort, C. und I.M. Maahs. 2020. Translanguaging. 
Mehrsprachige Kompetenzen von Lernenden im Unterricht 
aktivieren und wertschätzen. Zugegri� en am 06.01 2022. 
https://www.uni-due.de/imperia/md/content/prodaz/
gantefort_maahs_translanguaging.pdf.

Gingras Fitzell, S. 2018. Best Practices in Co-Teaching & 
Collaboration. The How of Co-teaching-Implementing the 
Models. Third edition. USA: Cogent Catalyst Publications

Gebeshuber, I. 2020. Eine Kurze Geschichte Der Zukunft: Und 
wie wir wie weiterschreiben. Freiburg: Herder

Gröschner, A., C. Schmitt, T. Seidel. 2013. „Veränderung 
subjektiver Kompetenzeinschätzungen von 
Lehramtsstudierenden im Praxissemester“. Zeitschrift für 
pädagogische Psychologie. 27: 77-86.

Gustav Holst. 1921. The Planets,Op.32, Plate B. & H. 15970. 
Boosey & Hawkes: London.

Halmetschlager, J. 2015. Team Teaching. Erfolgreiches 
Konzept für einen zeitgemäßen schülerorientierten 
Unterricht oder nicht realisierbare Fiktion. Saarbrücken: AV 
Akademiker Verlag. 

Hascher, T. 2011. „Forschung zur Wirksamkeit der 
Lehrerbildung“. In Handbuch der Forschung zum 
Lehrerberuf herausgegeben von E. Terhart, H. Bennewitz, 
M. Rothland. 418-440. Münster: Waxmann.

Hooks, B. 1994. Teaching to Transgress. Education as the 
Practice of Freedom. New York / Oxon: bell hooks.

Jenert, T., G. Reinmann und T. Schmohl (Hrsg.). 
2019. Hochschulbildungsforschung. Theoretische, 
methodologische und methodische Denkanstöße für die 
Hochschuldidaktik. Wiesbaden: Springer VS.

Keller-Schneider, M. 2020. „Berufseinstieg von Lehrpersonen. 
Herausforderungen, Ressourcen und Angebote der 
Berufseinführung", Journal für LehrerInnenbildung
20(3):64-73.

Kepler, J. 1609. Astronomia Nova.
Kepler, J. 1619. Harmonices mundi libri V.
Kleemann, F., U. Krähnke und I. Matusche. 2009. 

Interpretative Sozialforschung. Eine Einführung in die Praxis 
des Interpretierens. Wiesbaden: Springer.

Klein, Kristin. 2021. „Post-digital, Post-internet: Propositions 
for Art Education in the Context of Digital Cultures".
In Post-Digital, Post-Internet Art and Education 
herausgegeben von K. Tavin, G. Kolb und J. Tervo.  27–40. 
Cham: palgrave macmillan. Doi:10.1007/978-3-030-73770-2.

Kni� ka, G. 2010. Sca� olding. Zugegri� en am 06.01.2022. 
https://www.uni-due.de/imperia/md/content/prodaz/
sca� olding.pdf.

Krämer S., W. Kogge, und G. Grube G. (Hrsg.). 2016. Spur. 
Spurenlesen als Orientierungstechnik und Wissenskunst. 
Frankfurt a. M: Suhrkamp.

Kricke, M. und K. Reich. 2016. Teamteaching. Eine neue Kultur 
des Lehrens und Lernens. Weinheim/Basel: Beltz Verlag.

Kruse, L., Krause, A. und I. U� elmann. 2006. „Welchen 
Ein� uss haben Unterrichtsmethoden auf die psychischen 
Belastungen der Lehrerinnen und Lehrer?" In Leistung - 
Lust und Last. Impulse für eine Schule zwischen Aufbruch 

und Widerstand, herausgebeben von E. Mittag, E. Sticker 
und K. Kuhlmann. 273-277. Bundesverband Deutscher 
Psychologinnen und Psychologen e.V.

Künzli David, C., und Bertschy, F. 2018. „Bildung 
als Reparaturwerkstatt der Gesellschaft? - Die zu 
unterscheidenden Facetten von Bildung im Kontext einer 
Nachhaltigen Entwicklung". In Erziehung zur Friedensliebe. 
Annäherungen an ein Ziel aus der Landesverfassung Baden-
Württemberg, herausgegeben von S. Meisch, U. Jäger, und 
T. Nielebock. 289–304. Nomos.

Lambert, J., und Bleicher, R. E. 2013. „Climate Change in the 
Preservice Teacher’s Mind". Journal of Science Teacher 
Education, 24: 999–1022. Doi: 10.1007/s10972-013-9344-1.

Latour, B. 2002. „What is Iconoclash? Or is there a World 
beyond the Image Wars?" In Iconoclash. Beyond the Image 
Wars in Science, Religion and Art (Katalog zur Ausstellung) 
heraugegeben von P. Weibel und B. Latour, 16-42. Karlsru-
he: ZKM.

Learning by Inquiriy. 2022. What the Heck is the Di� erence 
Between IBL and PBL?. Zugegri� en am 01.02.2022.  https://
www.learningbyinquiry.com/what-the-heck-is-the-
di� erence-between-ibl-and-pbl/.

Leisen, J. 2016. „Sprachsensibilität im Fachunterricht“, 
Pädagogik.Leben. (2): 13-15. Zugegri� en am 06.01.2022.  
https://pl.bildung-rp.de/� leadmin/user_upload/p_� les/
Materialien/PL_Publikationen/16_2_PL/2P_L_2-2016_
Web_S.13-15.pdf.

Leisen, J. 2020. Handbuch Sprachförderung im Fach. 
Sprachsensibler Fachunterricht in Praxis. Grundlagenteil + 
Praxismaterialien. Stuttgart: Klett Verlag.

Leuders, T. 2003. Mathematik Didaktik. Praxishandbuch für 
die Sekundarstufe I und II. Berlin: Cornelsen.

Lo� redo, A. M. 2014. Kunstunterricht und Ö� entlichkeit. 
Kunstdidaktische Konzepte und Re� exionen zu Unterricht 
mit analogen und digitalen Anteilen im Kontext der System-
theorie. Oberhausen: Athena.

Lux, H. 2017. Regulierter Wissenstransfer in der Medizin. 
Zugegri� en am 29.01.2022. https://www.bayerisches-aer-
zteblatt.de/inhalte/details/news/detail/News/regulierter-
wissenstransfer-in-der-medizin.html.

Mateus-Berr, R., S. Trimmel und R. Dezso. 2020. „Co-
designing for inclusion in international/interdisciplinary 
teams", In International journal of education through art. 16 
(2):177-196.

Mateus-Berr, R. 2020. „Applied Design Thinking LAB and 
Creative Empowering of Interdisciplinary Teams". In 
Springer Encyclopedia on Creativity, Invention, Innovation 
and Entrepreneurship (CI2E), herausgegeben von E. G. 
Carayannis, I. N. Dubina, N. Seel, D. F. J. Campbell udn D. 
Udiszuni. New York: Springer

McNeal, R.. 2020. Teamteaching. Förderliche organisationale 
Bedingungen für eine gelingende Zusammenarbeit am 
Beispiel von vier Mittelschulen in Niederösterreich.
Mauritius: AV Akademiker Verlag.

Millar L. 2013. „Surface as practice" In Surface tensions: 
surface, � nish and the meaning of objects. Studies in 
design. Manchester: University Press.

Möller, A., Kranz, J., Pürstinger, A., und Winter, V. 2021. 
„Professionsverantwortung in der Klimakrise: Klimawandel 
unterrichten. Befähigung Lehramtsstudierender zur 

Klimabildung als wichtiger Beitrag zum Erreichen der 
SDGs". In Lehrkräftebildung neu gedacht, herausgegeben 
von M. Kubsch, S. Sorge, N. Graulich, und J. Arnold, 
208-217. Münster: Waxmann. Open Access: https://
www.waxmann.com/waxmann-buecher/tx_
p2waxmann_pi2%5Bbuchnr%5D=4349&tx_p2waxmann_
pi2%5Baction%5D=show.

Monroe, M.C., R.R. Plate, A. Oxarart, A. Bowers und W.A. 
Chaves. 2019. „Identifying e� ective climate change 
education strategies: a systematic review of the research".
Environmental Education Research, 25:791–812. Doi:10.1080
/13504622.2017.1360842.

Nassehi, A. 2020. Das große Nein. Eigendynmaik und Tragik 
des gesellschaftlichen Protests. Hamburg: kursbuch.edition.

Nida-Rümelin, J. und Weidenfeld, N. 2018. Digitaler 
Humanismus. Eine Ethik für das Zeitalter der künstlichen 
Intelligenz. München: Piper.

OEAD. 2022. Kulturvermittlung mit Schulen. Zugegri� en am 
01.02.2022. https://oead.at/de/schule/kulturvermittlung-
mit-schulen.

OEAD. 2022. Kultur:Bildung - Neue Initiative. Zugegri� en am 
01.02.2022.  www.oead.at/kulturbildung

OEAD.2022. Themenschwerpunkt im Schuljahr 2021/22: 
More than Bytes - Kulturelle Bildung und digitale Medien. 
Zugegri� en am 01.02.2022. www.oead.at/morethanbytes

Oelgeklaus, H., und C. Hößle. 2013. „Den Klimawandel 
unterrichten - Untersuchung zum Pedagogical Content 
Knowledge (PCK) von Lehrkräften zum Thema 
Klimawandel". In Handeln in Zeiten des Klimawandels - 
Bewerten lernen als Bildungsaufgabe, herausgegben von 
J. Menthe, D. Höttecke, I. Eilks, und C. Hößle, 139-156. 
Münster: Waxmann.

Otto, I., J. Donges, R. Cremades, A. Bhowmik, R. Hewitt, 
W. Lucht und H.-J. Schellnhuber. 2020. „Social tipping 
dynamics for stabilizing Earth’s climate". PNAS, 117(5):2354-
2365. Doi:10.1073/pnas.1900577117.

Peters, S. 2013. Das Forschen aller. Artistic Research als 
Wissensproduktion zwischen Kunst, Wissenschaft und 
Gesellschaft. Bielefeld: Transcript.

Ralle, B. und D.-S. Di Fuccia. 2014. “Aktionsforschung 
als Teil fachdidaktischer Entwicklungsforschung“. In 
Theorien in der naturwissenschaftsdidaktischen Forschung, 
herausgegeben von D. Krüger, I. Parchmann und H. 
Schecker. 43-55. Berlin: Springer.

Richter, G. 1998. Übersicht. Köln: Walther König Verlag.
Rincke, K. und J. Leisen. 2015. „Sprache im Physikunterricht“. 

In Physikdidaktik. Theorie und Praxis, herausgegeben von 
E. Kirchner, R. Girwidz und P. Häußler, 635-655. Berlin 
Heidelberg: Springer.

Schä� e, C. 2021. Aktivierende Lehrmethoden in Präsenz und 
Live – Online – Ein Schnupper-Workshop zur praktischen 
Umsetzung und Wirksamkeit von Just-in-time Teaching 
und Peer Instruction. Präsentation auf der der BMBF-
Transfertagung: Viele Wege führen zum Erfolg! Ein Dialog 
zwischen Wissenschaft und Praxis zum Studienerfolg 
und Studienabbruch am 27. – 28. April 2021, Online-
Veranstaltung.

Schi�  er, L. 2012. E� ektiver Fremdsprachenunterricht. 
Bewegung-Visualisierung-Entspannung.Tübingen: Narr 
Francke Attempto.

und Widerstand, herausgebeben von E. Mittag, E. Sticker 
und K. Kuhlmann. 273-277. Bundesverband Deutscher 
Psychologinnen und Psychologen e.V.

Künzli David, C., und Bertschy, F. 2018. „Bildung 
als Reparaturwerkstatt der Gesellschaft? - Die zu 
unterscheidenden Facetten von Bildung im Kontext einer 
Nachhaltigen Entwicklung". In Erziehung zur Friedensliebe. 
Annäherungen an ein Ziel aus der Landesverfassung Baden-
Württemberg, herausgegeben von S. Meisch, U. Jäger, und 
T. Nielebock. 289–304. Nomos.

Lambert, J., und Bleicher, R. E. 2013. „Climate Change in the 
Preservice Teacher’s Mind". Journal of Science Teacher 
Education, 24: 999–1022. Doi: 10.1007/s10972-013-9344-1.

Latour, B. 2002. „What is Iconoclash? Or is there a World 
beyond the Image Wars?" In Iconoclash. Beyond the Image 
Wars in Science, Religion and Art (Katalog zur Ausstellung) 
heraugegeben von P. Weibel und B. Latour,P. Weibel und B. Latour,P. Weibel und B. Latour  16-42. Karlsru-
he: ZKM.

Learning by Inquiriy. 2022. What the Heck is the Di� erence 
Between IBL and PBL?. Zugegri� en am 01.02.2022.  https://
www.learningbyinquiry.com/what-the-heck-is-the-
di� erence-between-ibl-and-pbl/.

Leisen, J. 2016. „Sprachsensibilität im Fachunterricht“, 
Pädagogik.Leben. (2): 13-15. Zugegri� en am 06.01.2022.  
https://pl.bildung-rp.de/� leadmin/user_upload/p_� les/
Materialien/PL_Publikationen/16_2_PL/2P_L_2-2016_
Web_S.13-15.pdf.

Leisen, J. 2020. Handbuch Sprachförderung im Fach. 
Sprachsensibler Fachunterricht in Praxis. Grundlagenteil + 
Praxismaterialien. Stuttgart: Klett Verlag.

Leuders, T. 2003. Mathematik Didaktik. Praxishandbuch für 
die Sekundarstufe I und II. Berlin: Cornelsen.

Lo� redo, A. M. 2014. Kunstunterricht und Ö� entlichkeit. 
Kunstdidaktische Konzepte und Re� exionen zu Unterricht 
mit analogen und digitalen Anteilen im Kontext der System-
theorie. Oberhausen: Athena.

Lux, H. 2017. Regulierter Wissenstransfer in der Medizin
Zugegri� en am 29.01.2022. https://www.bayerisches-aer-
zteblatt.de/inhalte/details/news/detail/News/regulierter-
wissenstransfer-in-der-medizin.html.

Mateus-Berr, R., S. Trimmel und R. Dezso. 2020. „Co-
designing for inclusion in international/interdisciplinary 
teams", In International journal of education through art
(2):177-196.

Mateus-Berr, R. 2020. „Applied Design Thinking LAB and 
Creative Empowering of Interdisciplinary Teams". In 
Springer Encyclopedia on Creativity, Invention, Innovation 
and Entrepreneurship (CI2E), herausgegeben von E. G. 
Carayannis, I. N. Dubina, N. Seel, D. F. J. Campbell udn D. 
Udiszuni. New York: Springer

McNeal, R.. 2020. Teamteaching. Förderliche organisationale 
Bedingungen für eine gelingende Zusammenarbeit am 
Beispiel von vier Mittelschulen in Niederösterreich.
Mauritius: AV Akademiker Verlag.

Millar L. 2013. „Surface as practice" In Surface tensions: 
surface, � nish and the meaning of objects. Studies in 
design. Manchester: University Press.

Möller, A., Kranz, J., Pürstinger, A., und Winter, V. 2021. 
„Professionsverantwortung in der Klimakrise: Klimawandel 
unterrichten. Befähigung Lehramtsstudierender zur 

Literatur



INTERDISZIPLINÄR KREISEN 4544 INTERDISZIPLINÄR KREISEN INTERDISZIPLINÄR KREISEN 4544 INTERDISZIPLINÄR KREISEN

Schirmer, D. 2009. Empirische Methoden der Sozialforschung. 
Grundlagen und Techniken. Paderborn: Fink.

Schmohl, T. 2019. „Wie weiter in der 
Hochschullehrerbildung?" Beiträge zur Lehrerinnen- und 
Lehrerbildung (BZL), 37(1): 110–125.

Schmohl, T. (Hrsg.). 2021. Situiertes Lernen im Studium. 
Didaktische Konzepte und Fallbeispiele einer 
erfahrungsbasierten Hochschullehre (TeachingXchange, Bd. 
5). Bielefeld: wbv media.

Schmohl, T. und T. Philipp (Hrsg.). 2021. Handbuch 
Transdisziplinäre Didaktik (Hochschulbildung. Lehre und 
Forschung, Bd. 1). Bielefeld: transcript.

Schütze, K. 2020. Bildlichkeit nach dem Internet. 
Aktualisierungen für eine Kunstvermittlung am Bild.
München: kopaed.

Scientists for Future. Präsentationssammlungen zum Klima. 
Zugegri� en am 01.02.2022. https://� les.scientists4future.
org/. 

Sliwka, A., B. Klopsch. 2020. Disruptive Innovation! Wie die 
Pandemie die "Grammatik der Schule" herausfordert und 
welche Chancen sich jetzt für eine "Schule ohne Wände" 
in der digitalen Wissensgesellschaft bieten. Münster: 
Waxmann. Doi:10.31244/9783830992318.14.

Steger, G. 2014. „Die Haushaltsreform in Österreich", 
In Entwicklungspfade und Reformde� zite ö� entlicher 
Ressourcensteuerung in Deutschland – Lernen am aktuellen 
Beispiel Österreich, herausgegeben von D. Budäus, D. 
Hilgers, G. Steger. Berlin: ifst.

Stevens, P.S. 1984. Handbook of regular patterns: an 
introduction to symmetry in two dimensions. Cambridge: 
MIT Press.

Stöcker, C. 2017. Keine Ahnung? Ist doch keine Schande! 
Zugegri� en am 29.01.2022. https://www.spiegel.de/
wissenschaft/mensch/wie-gesammeltes-wissen-der-
menschheit-staendig-zunimmt-kolumne-a-1180131.html.

Tajmel, T. und S. Hägi-Mead. 2017. Sprachbewusste 
Unterrichtsplanung. Prinzipien, Methoden und Beispiele für 
die Umsetzung. Münster: Waxmann Verlag.

Taube, G., M. Fuchs, und T. Braun (Hrsg.). 2017. Handbuch 
Das starke Subjekt. Schlüsselbegri� e in Theorie und Praxis.
München: Kopaed.

Vetter, E. 2021. „'Warum haben die Menschen die Tötungen 
zugelassen?' – Teilhabe aus sprachenbezogener 
Perspektive". In Bedingungen und Bezüge politischer 
und sprachlicher Bildung. sprache macht gesellschaft,
herausgegeben von A. Wegner, J. Frisch, E. Vetter und M. 
Busch. 263-297. Wien: Wochenschau Wissenschaft. ISBN 
978-3-7344-1156-4

Vetter, E. 2021. „Language Education Policy Through a DLC 
Lens: The Case of Urban Multilingualism". Educational 
Linguistics 51: 43-59. Doi: 10.1007/978-3-030-70769-9_3.

Vetter, E. 2020. Why don’t Policy Makers Listen to Experts 
(Particularly Applied Linguists)? What Language Means 
to Inclusive Education. Zugegri� en am 30.11.2021. https://
multinclude.eu/2020/12/05/why-dont-policy-makerslisten- 
to-experts-particularly-applied-linguists/.

Warnke, M. 1973/1988. Bildersturm. Die Zerstörung des Kunst-
werks. Frankfurt a. M. Fischer.

Wenzl, T., A. Wernet und I. Kollmer. 2018. „Wie ist es da 
vorne zu stehen“. In Praxisparolen: Dekonstruktionen zum 

Praxiswunsch von Lehramtsstudierenden herausgegeben 
von T. Wenzl, A. Wernet und I. Kollmer. 61-71. Spinger: 
Wiesbaden. Zugegri� en am 27. 01. 2022. https://link.
springer.com/content/pdf/10.1007/978-3-658-19461-1_8.pdf.

Wimmer, M. 2007.  „Nachhaltige Entwicklung im Spiegel 
Kultureller Bildung". In Kulturelle Bildung für nachhaltige 
Entwicklung, herausgegeben von J. Plum und A. Leicht. 
21–32. Berlin: Konrad-Adenauer-Stiftung.

Wicke, R. E. 2015. „Fächerübergreifender DaF-
Unterricht Kunst – Hinweise für die Integration von 
Sachfachaspekten“, Zeitschrift für Interkulturellen 
Fremdsprachenunterricht. Didaktik und Methodik im 
Bereich Deutsch als Fremdsprache. 2015(2): 77-86.

World Economic Forum. 2016. Ten 21st-century skills every 
student needs. Zugegri� en am 29.01.2022.

https://www.weforum.org/agenda/2016/03/21st-century-
skills-future-jobs-students/. 

Zepter, A. L. 2013. Sprache und Körper. Vom Gewinn der 
Sinnlichkeit für Sprachdidaktik und Sprachtheorie. Frankfurt 
am Main: Peter Lang Verlag.




